
Volksentscheid zum
 R

ückkauf der N
etze – Fragen und A

ntw
orten

Frage
A

ntw
ort SPD

 H
am

burg
Volksentscheidbefürw

orter in der SPD

W
ie w

ill die S
P

D
 die E

nergiew
ende schaffen?

W
ir haben die beiden großen Versorger in die P

flicht
genom

m
en, gem

einsam
 die E

nergiew
ende in H

am
-

burg zu stem
m

en. D
urch die E

nergiekooperation neh-
m

en w
ir direkt E

influss auf die E
nergiew

ende, ohne
selbst das unternehm

erische R
isiko zu tragen. 

   In der K
ooperationsvereinbarung zw

ischen der FH
H

und Vattenfall heißt es: 
„M

it der vorliegenden Verein-
barung bekennen sich die P

artner zu den energie- und
klim

apolitischen Zielen der FH
H

 und w
erden ihre A

kti-
vitäten im

 R
ahm

en ihrer P
artnerschaft fortschreiben

und intensivieren.“

In einer E
rklärung des S

P
D

-P
arteivorstandes zur E

ner-
giew

ende vom
 19. M

ai 2011 heißt es u.a.:  „D
ie E

ner-
giew

ende gelingt nur von unten. W
ir w

erden deshalb
dafür 

sorgen, 
dass 

die 
M

onopole 
der 

vier 
großen

E
nergieversorgungsunternehm

en 
beendet 

w
erden.

D
iese M

onopole haben nur zu überhöhten P
reisen, zu

W
ettbew

erbsverhinderung und zu einer B
lockade der

E
nergiew

ende geführt. N
eue dezentrale E

nergiever-
sorger 

am
 

M
arkt 

bringen 
W

ertschöpfung 
und 

A
r-

beitsplätze in die S
tädte und R

egionen.“

W
as ist das zentrale A

rgum
ent für die R

ekom
m

unali-
sierung der Verteilnetze?

S
tadtw

erke können gezielt auf klim
afreundliche erneu-

erbare E
nergien und flexible dezentrale P

roduktion
ausgerichtet w

erden sow
ie auf eine dem

 G
em

einw
ohl

verpflichtete verbraucherfreundliche Versorgung. S
ie

unterliegen öffentlich-politischer K
ontrolle. D

abei bleibt
die gesam

te W
ertschöpfung in H

am
burg.

W
as ist das zentrale A

rgum
ent für einen Verzicht auf

die 100%
-Lösung?

M
it dem

 K
aufpreis überhebt sich die S

tadt, und das
unternehm

erische R
isiko ist der S

tadt zu groß.

W
arum

 spricht sich A
ltbürgerm

eister V
oscherau für

den kom
pletten R

ückkauf der N
etze aus?

"G
estaltung, 

A
usbau 

und 
Verantw

ortung 
für 

E
in-

richtungen 
der 

D
aseinsvorsorge, 

ob 
W

asser 
oder

E
nergie, m

üssen dem
okratisch verantw

ortet w
erden

und gehören in die öffentliche H
and", sagt Voscherau,

der 
2011 

das 
erfolgreiche 

Volksbegehren 
U

nser
H

am
burg - unser N

etz für den vollständigen R
ückkauf

unterzeichnet hatte. 
R

eichen 25,1 %
 der E

igentum
santeile an den N

etzen
aus, um

 „strategischen E
influss auf die S

trom
- und

G
asverteilnetze zu nehm

en?

Ja, denn m
it der K

ooperationsvereinbarung und den
Verträgen haben die P

artner Vattenfall und E
O

N
 inhalt-

lich auf die E
nergiew

ende festgelegt, und es w
urde

vereinbart, den A
ufsichtsrat paritätisch zu besetzen.

N
ein, denn in der K

ooperationsvereinbarung stehen le-
diglich nicht einklagbare A

bsichtserklärungen, und der
A

ufsichtsrat entscheidet nicht im
 operativen G

eschäft.
E

rforderlich für einen strategischen E
influss ist m

indes-
tens eine S

tim
m

enm
ehrheit.
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W
er könnte die N

etzübernahm
e durchführen?

D
ie D

urchführung läge in H
änden von Vattenfall und

E
O

N
, es sei denn im

 K
onzessionsverfahren w

ürden
sich andere B

ieter durchsetzen. 

S
innvoll w

äre eine N
eugründung durch die stadteigene

H
G

V-H
am

burger G
esellschaft für Verm

ögens- und B
e-

teiligungsm
anagem

ent. S
ie ist K

onzernholding für die
m

eisten öffentlichen U
nternehm

en und E
igentüm

erin
eines um

fangreichen Im
m

obilienportfolios. S
ie hat ne-

ben Verw
altungs- auch S

teuerungs- und G
estaltungs-

aufgaben und unterliegt nicht der S
chuldenbrem

se.
D

as derzeit an den N
etzen tätige und ehem

als von der
H

E
W

 kom
m

ende P
ersonal könnte in die neue städti-

sche S
truktur übernom

m
en w

erden. 
W

ie groß ist das R
isiko eines w

irtschaftlichen S
chei-

terns bei 100prozentiger Ü
bernahm

e der N
etze durch

die S
tadt?

D
as R

isiko sei so groß, dass m
an das Vorhaben eines

R
ückkaufs der N

etze m
it den E

rfahrungen vergleichen
könne, die m

an m
it der H

S
H

-N
ordbank oder der E

lb-
philharm

onie gem
acht haben, m

eint der S
P

D
-B

ürger-
schaftsfraktionsvorsitzende.

D
ie N

etzagentur legt die D
urchleitungsgebühren fest,

indem
 sie die K

osten des B
etriebs der N

etze kalkulie-
ren einschließlich einer G

ew
innm

arge, die in der Ver-
gangenheit zw

ischen 7%
 und 9.5%

 gelegen hat. D
ie

G
ebühren w

erden dann in die S
trom

preise eingerech-
net, d.h. m

it diesen G
ew

innen lassen sich die Zinsen
der Finanzierung begleichen. E

s handelt sich som
it um

ein absolut sicheres G
eschäft, und nur deshalb ist Vat-

tenfall fest entschlossen, die vereinbarten 74,9%
 zu

verteidigen. 
W

ie kann eine Finanzierung der N
etze aussehen?

D
as 

B
eratungsunternehm

en 
R

ödl 
und 

P
artner 

hat
m

ehrere Varianten der Finanzierung der R
ekom

m
unali-

sierung der N
etze in H

am
burg vorgeschlagen. In dem

G
utachten heißt es u.a.: „U

nm
ittelbare Liquiditätsaus-

w
irkungen auf den H

aushalt ergeben sich in diesem
Finanzierungsm

odell nur dann, w
enn „frisches“ E

igen-
kapital in die H

G
V

 eingelegt w
ird. E

ine E
inlage durch

die FH
H

 ist aber für die U
m

setzung dieses M
odells

nicht erforderlich. D
as notw

endige E
igenkapital sollte

vielm
ehr vollständig von der jew

eiligen N
etzbetriebs-

gesellschaft bzw
. von der H

G
V

/H
W

W
 aufgebracht w

er-
den.“ 


